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Dachau – Nur sechs Tage nach
dem verlorenen Final-Rück-
spiel im Kampf um die deut-
sche Meisterschaft gegen den
TTC Berlin eastside stehen für
drei Tischtennis-Damen des
TSV Dachau 65 schon wieder
die nächsten nationalen Titel-
kämpfeaufdemProgramm.Sa-
bine Winter, Koharu Itagaki
und Naomi Pranjkovic spielen
am Wochenende in der Messe-
halleErfurtumEdelmetall.
Als Nummer neun der Welt-

ranglistemusssichSabineWin-
ter mit der Rolle der Topfavori-
tin auseinandersetzen. Nach
ihren Einzelerfolgen 2022 und
2023 peilt die 32-Jährige in der
Hauptstadt Thüringens nun
dasTriplean.
Die größte Konkurrentin im

Kampf um den Titel ist Nina
MittelhamvomTTCBerlineast-
side. Vor wenigen Tagen erst
standen sich die beiden in den
zwei Play-off-Endspielengegen-
über, zwei Mal musste sich die
Dachauerin knapp geschlagen
geben. „Sabinehatte indenPar-
tiensehrguteSiegchancen– im
erstenDuell sogareinenMatch-
ball“, erinnert sich Dachaus
Cheftrainer Alexander Yah-
med.„Solltees inErfurtauchzu
einem Duell mit Nina kom-
men, sehe ich trotz der beiden
Niederlagen zuletzt gute Sieg-
chancenfürSabine.“
AlsTitelverteidigeringehtAn-

nett Kaufmann (SV DJK Kolber-
moor) an den Start, die in den
vergangenen zwei Jahren tri-
umphierte. Die 19-jährige ehe-
malige Jugend-Weltmeisterin

gehört wie Sabine Winter und
Nina Mittelham zur deutschen
Nationalmannschaft. Gemein-
sam gewannen die drei deut-
schen Topspielerinnen bei der
Team-WM Anfang Mai in Lon-
don Bronze (wir berichteten).
Überragend dabei: SabineWin-
ter. Auch deshalb schiebt Kauf-
manndieFavoritenrolle Sabine
Winterzu.

Dachaus Nummer eins hat
sich für die deutschen Meister-
schaften einiges vorgenom-
men. Neben dem Start im Ein-
zel möchte Winter auch im
Doppel und Mixed ganz vorne
landen. Bereits acht Doppel-
Goldmedaillen, mit sechs ver-
schiedenen Partnerinnen, be-
finden sich in ihrem Besitz. Ei-
ne davon, vor exakt zehn Jah-

ren, gewann sie auch mit ihrer
diesmaligen Partnerin Yuan
WanvomTTC1946Weinheim.
Im Mixed feiern Sabine Win-

ter und Nationalspieler Dimi-
trij Ovtcharov aus Fulda eine
Premiere. Der zweifache Olym-
pia-Bronzemedaillengewinner
hattebeiderTSV-Spitzenspiele-
rin bezüglich eines gemeinsa-
men Starts angefragt. „Eigent-

lich wollte Sabine aufgrund
ihres Rückens gar kein Mixed
mehrspielen,umdieBelastung
in Grenzen zu halten“, berich-
tet Yahmed. „Aber wenn Dimi-
trij sie dann anspricht...“ Das
Duo möchte im Hinblick auf
den Mixed-Team-World-Cup
schauen,obdiebeidenSpielsys-
teme grundlegend zusammen-
passen.

Für das Dachauer Top-Talent
Koharu Itagaki geht es nicht
nur bei den Damen, sondern
auch noch im U19-Wettbewerb
umdendeutschenMeistertitel.
Die 16-Jährige verlor im vergan-
genen Jahr knapp das Endspiel
gegen LorenaMorsch (TSV1909
Langstadt). Für Yahmed zählt
Itagaki „auf jeden Fall zu den
Mitfavoritinnen. Bei den Da-
men hängt viel von der Auslo-
sungab.“
Ohne großen Druck schlägt

Naomi Pranjkovic auf, die nach
Ansicht vonAlexanderYahmed
„für jede Gegnerin gefährlich
ist, sofern sie ihr gesamtes Po-
tenzial abruft. Ihr traue ich die
eineoderandereÜberraschung
zu.“

WeiteresSextett
gehtandiePlatte

Neben diesem TSV-Trio sind
nochweitereAkteureausDach-
au in Erfurt am Start. Zoe-Lo-
reen Sommer aus der Reserve
startet ebenfalls inderU19-Kon-
kurrenz. Bei den Titelkämpfen
der Leistungsklassen ist im Da-
men-A-Wettbewerb Denise
Schmitt vertreten. In der A-
Klasse der Herren schlägt Chu
Minh Quan aus der Oberliga-
MannschaftdesTSV1865auf.
Auch die Senioren sind in

Thüringen am Start. Ältester
Teilnehmer ist der Dachauer
Hermann Lautner bei den Seni-
oren 90. Seine Vereinskollegen
PeterKapitzaundGerhardWitt
startenbeidenSenioren80.

MARCO STEINBRENNER

Die Topfavoritin kommt vom TSV 1865
TISCHTENNIS Sabine Winter will bei den Deutschen Meisterschaften in Erfurt den Titel

Ein Trio des TSV Dachau 1865 startet bei der DM in der Damenkonkurrenz: Koharu Itagaki, Naomi Pranjkovic und Sabine
Winter (von links). MARCO STEINBRENNER

Karlsfeld – 161 Teilnehmerin-
nenundeinTeilnehmer sind in
Zwickau bei den Süddeutschen
Altersklassenmeisterschaften
im Synchronschwimmen an
den Start gegangen. Die Nixen
des TSV Eintracht Karlsfeld ge-
wannen eine Bronzemedaille,
hinzu kamenweitere gute Plat-
zierungen.
Der Höhepunkt des Wett-

kampfs waren die Acrobatic
Routinesmit ihren spektakulä-
ren Hebefiguren. Die Karlsfel-
derinnen Lea Pyroth, Theresa
Sanchez Torres, Annika Grob,

MatildaWeißbach,DanielaRie-
gel, Lotti Ritter, Anastasia Nuss
und Vera Lehto (Ersatzschwim-
merinnen Bella Hölzcl und Ko-
ra Gegner) holten hinter den
Teams aus München und
Schwenningen wie im Vorjahr
die Bronzemedaille. Die Mäd-
chenschwammeneinesaubere
Kür und erzielten zur Freude
der Trainerin Gabi Kornbichler
eine neue persönliche Bestleis-
tung.
Ein ganz besonderer Wett-

kampf war es für die Jüngsten
der Altersklasse D (zwölf Jahre

und jünger), die erst zum zwei-
tenMalaufSüddeutschenMeis-
terschaften zugelassen waren.
Die sechs jüngsten Eintracht-
Nixenmachten ihre Sache sehr
gut und zeigten sich seit den
Bayerischen Meisterschaften
stark verbessert. So erreichten
Elisabeth Schmid und Rebekka
Meier das erste Mal über 50
Punkte in der Pflicht. Beflügelt
durch diese Leistung, zeigten
die beiden gemeinsam mit Eli-
sabeth Fräßdorf, Jasmin Frere
und MiriamMühlbauer (Ersatz
Johanna Ritter) eine fast fehler-

freie Kür und freuten sich über
den4.Rang.
Ebenfalls einen ausgezeich-

neten 4. Platz in einem starken
Teilnehmerfeld erreichten Ma-
tilda Weißbach und Daniela
Riegel (Ersatz: Lotti Ritter) im
Duett der Altersklasse B (16/17
Jahre).
DieGruppederAltersklasseC

(13 bis 15 Jahre) musste ein we-
nig Lehrgeld zahlen, erreichte
aber trotz einiger Fehler in der
Besetzung Vera Lehto, Kora
Gegner, Bella Hölczl und The-
resaMayrdenguten5.Rang. dn

TSV-Nixen holen in Zwickau Bronze
SYNCHRONSCHWIMMEN Karlsfeld bei der Süddeutschen Meisterschaft auf Rang drei

Die TSV-Mannschaft der Klasse Acrobatic Routines kam bei den Titelkämpfen in Zwickau auf Rang drei. PRIVAT

Dachau –Drei Relegationsspie-
le mit Fußballmannschaften
aus dem Landkreis Dachau
bzw. von der Landkreisgrenze
finden an diesemWochenende
statt.
Für die beiden Kreisklassen-

ZweitenSVNiederrothundden
SVRiedmoosgehtesjeweilsum
denAufstieg indieKreisliga. Al-
lerdings sind die Chancen ge-
ring aufgrund der Hinspieler-
gebnisse. Der SV Niederroth
verlor gegen den Kreisliga-Ta-
bellenzwölften TSV Moosach-
Hartmannshofen zuhause
nach 2:0-Führung noch 3:5, das
Hinspiel der Riedmooser auf ei-
generAnlage gegendenKreisli-
ga-13. SpVgg Feldmoching ende-
tegar0:3.
Die Entscheidung, wer die

beiden freien Plätze in der
Kreisliga erhaltenwird, fällt an

diesem Sonntag. Die Niederro-
ther bestreiten ihr Rückspiel
auf der Sportanlage an der Ler-
chelstraße in München, der SV
Riedmoos spielt auf der Be-
zirkssportanlage ander Lerche-
nauer Straße in München. Bei-
deSpielebeginnenamSonntag
um15Uhr.
Zwei Mannschaften aus dem

Landkreis Dachau stehen sich
amSamstagbeieinemeinzigen
entscheidenden Relegations-
spiel gegenüber: Der FC Tan-
dern empfängt den SC Vierkir-
chen.DieTandernerbeendeten
die Saison 2025/26 in der Kreis-
klasse München 1 auf Rang 13,
der SC Vierkirchen qualifizier-
te sich als Tabellenzweiter der
A-KlasseMünchen1fürdieRele-
gation.SpielbeginnaufderFCT-
AnlageanderJahnstraßeistum
15.30Uhr. tol

Relegation: Drei
Spiele amWochenende

Dachau/Schwabhausen –Der
MerkurCUP2026wirdmitdem
Kreisfinale im Spielkreis Dach-
au fortgesetzt. Am Samstag, 13.
Juni, bewerben sichachtMann-
schaften in zwei Gruppen um
die Qualifikation für das Be-
zirksfinale Anfang Juni. Tur-
nierbeginn auf der Anlage des
TSV Schwabhausen ist um 9
Uhr.
Mit dabei sind der ASV Dach-

au, die SG Schwabhausen, der
SV Günding, der TSV Inders-
dorf, der SV Riedmoos, der VfL
Egenburg, die SG Niederroth/

Arnbachunddie SGAmpermo-
ching/Hebertshausen/Röhr-
moos. Diese Mannschaften ha-
bensichindenVorrundengrup-
pendurchgesetzt.
Das große Finale findet am

Samstag, 18. Juli, in Unterha-
ching statt. DerMerkur CUP ist
dasweltweit größte Turnier für
U11-Fußballmannschaften. Die
Großveranstaltung hat schon
Tradition, es ist die 32. Auflage.
Topstars wie Thomas Müller,
Mats Hummels und Philipp
Lahm nahmen als Buben am
MerkurCUPteil. dn

Merkur CUP 2026
wird fortgesetzt


